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SCHREIBEN DES [ SCHWYZER RATSHERRN] BALTHASAR AUFDERMAUR AN HPTM.
BEAT II . ZURLAUBEN, ALTAMMANN UND [ STADT- UND AMTS]RAT,
ZUG

"Ueber sein den 26 . verwichnen datierts schreiben zuo antwurten were mier so

bald unmüglich , teils weillen ich seinem begeren nachfrag halten wollen 3 an-

dersteils das ich disere täg nit anheimsch [d . h . in Schwyz ] wahre . Weillen

aber des bewusdten H. habente gründ , woruf er sich lennet vor einem usschutz

[des Landrates ?] hier abgehört und seine brief erscheindt 3 mag ich alle Spe-

cialitet nit wüsen deren irihalt , und was Er mundtlich darüber sowol seiner

Sachen als auch des H. Schwageren wegen geredt . Weillen aber hernach vor dem



Rath die sach also luter und wolmeinet darbracht worden , das ob wol noch dar

wider gefochten , werd doch nichts ausgericht , hat nit allein die Enderung

der gemüötteren mich , sonder mehr verwundert , was aber guttes erfolgen wird,

gibt die Zeit . Widergemachte Wetter , die noch sind , hilf ft kein lüten an H.

Lantshaubtm . [ Wolfgang Dietrich Theodor R e d i n g ?] : ist von H. Oberst

[Sebastian Peregrin ] Z w [y e r ?] begert worden , den H. Schwager [Beat II . ]

und sein H. Sun [Beat Jakobi.  Zurlauben ] müglichist zu vermögen,

vernere Unglegenheiten uff Jne zuo vermeiden , weil Jmme Oberst Zw[yer ] unmüg

lieh Jeder Weillen in die Orth zuo Reissen und die hand im seckeil zu haben

etc . Dis ist was ich Eillentz dis Mohlen dem H. Schwager berichten kan . Jn

Zueschliesung dis brieffs Reitz [reise ] ich uff lutzeren geschefften halber
1

hiesige kloster Frtauen = St . Peter am Bach ?] und Luders [ ?] bethref-

fent . . .

H. [Land ?] vogt [Paul ] C e b e r g wil nüt von dem Zw[yer ] wüsen der schri-

bery wegen.

Original , mit Siegel AH 48 , 20
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